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St. Georg Mellendorf

G lockentöne

 „Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hälst mich 
bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem 

Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an.“   
(Psalm 73,23-24)
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Ein Sonnentag. Ich sitze unter hohen 
Bäumen im Park. Lesen will ich und 
denken und ungestört sein. Aber ich 
habe nicht lange meine Ruhe. Eine 
Frau mit Kinderwagen kommt ange-
schlendert, und sie setzt sich ausge-
rechnet zu mir auf die Bank. So, das 
war‘s dann. Mein Buch kann ich ver-
gessen. Ungeniert plaudert die junge 
Mutter mit ihrem Kind. „Ja, du!“, sagt 
sie und kruschelt im Kinderwagen he-
rum. „Ja, freilich!“ „Ja, schau nur!“… 
Sie redet und redet, als ob ich gar 
nicht da wäre. Mir aber fällt auf, dass 
sie jeden Satz mit „Ja“ anfängt. „Ja, 
bist du eine Hübsche!“ „Ja, lach nur!“
Ob ich auch mal so viel „JA“ gehört 
habe, als kleines Kind? Oder eher 
ganz oft ein hartes „Nein“? „Nein, 
lass das!“ „Nein, hörst du auf!“ „Nein, 
nicht schon wieder!“
Dieses Baby neben mir auf der Park-
bank hat es jedenfalls gut. Ganz früh 
schon im Leben bekommt es ein gro-
ßes JA mit1. 
Liebe Leserinnen und Leser, in den fol-
genden Monaten wird viel „JA“ gesagt 
bei uns in den Kirchengemeinden. Im 
Mai sagen die Konfirmanden „Ja“ zu ih-
rem Glauben. Sie bekräftigen damit die 
Entscheidung ihrer Eltern, die sie als Kin-
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„Grundsätzlich JA“

„Manche fragen mich: Zehn Jahre schon 
gibt es euch?“ erzählt Dr. Jochen Ar-
nold, Direktor des Ev. Zentrums für Got-
tesdienst und Kirchenmusik. „Auch mir 
kam diese Zeit keine Minute jemals lang 
vor,“ sagt der Theologe und Kirchenmu-
siker, der seit der Gründung 2004 die 
Einrichtung im Hildesheimer Michaelis-
kloster leitet.
Mit einer Reihe von besonderen Ver-
anstaltungen im Juli 2014 wird das Ju-
biläum gefeiert. Höhepunkt ist ein 
Gottesdienst mit Landesbischof 
Ralf Meister und Bläser-, Orgel-, 
Band- und Chormusik am Sonntag, 
dem 6. Juli 2014, um 11 Uhr in der 
St.-Michaelis-Kirche. Im Anschluss gibt 
es ein Festprogramm mit Konzerten, 
Workshops, Performances und kulinari-
schen Spezialitäten (das Festprogramm  
sehen Sie auch auf der Rückseite unse-
res Gemeindebriefs).
Eine Fachtagung zum „Erlebnis-Got-

Zehnjähriges Jubiläum!

der haben taufen lassen. Für ihren nun 
eigenen Glaubensweg bekommen sie 
Gottes Segen zugesprochen. In diesen 
Monaten beginnt auch die Hochzeitssai-
son wieder. Viele Paare sagen einander 
vor Gott ihr JA-Wort. Sie versprechen 
sich lebenslange Treue und bekommen 
Gottes Segen zugesprochen. Außerdem 
werden viele Kinder getauft. Eltern und 
Paten sagen dazu ihr ausdrückliches JA, 
stellvertretend für die Kinder. Und das 
größte JA spricht Gott den Getauften in 
der Taufe zu.
Sein JA steht am Anfang von allem. Stand 
am Anfang der Schöpfung und steht am 
Anfang unseres eigenen Lebens. Ein JA, 
das er niemals wieder zurücknimmt. Ein 
JA, das Ausdruck findet in jedem Segen, 
den wir zugesagt bekommen. Dieses 
JA ist die Grundlage für alle JA-Worte, 
die gesprochen werden. Es begleitet 
uns unser ganzes Leben lang und kann 
uns Mut machen, bei unserem Wort zu 
bleiben, das wir dem Glauben oder dem 
Partner gegeben haben. Der Beter des 
73. Psalms hat schöne Worte für Gottes 
ewiges JA-Wort gefunden: „Dennoch 
bleibe ich stets an dir; denn du hältst 
mich bei meiner rechten Hand, du lei-
test mich nach deinem Rat und nimmst 
mich am Ende mit Ehren an.“

Ihre Pastorin Debora Knoblauch
 
1 Morgenroth, P., Lebens-Geschichten  
 Gute Texte als Begleiter, Gütersloh  
 2007, S. 47.
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KV Mellendorf
Liebe Gemeindemitglieder,
„Was gibt’s Neues im KV?“ wurde ich 
letzte Woche von einem KV-Ersatzmit-
glied gefragt. Wir hatten gemeinsam 
KV-Dienst und waren beide sehr zeitig 
in der Kirche. So blieb Zeit, Neuigkeiten 
auszutauschen. Neuigkeiten? Skandale 
etwa? Sensationen? Fehlanzeige! Im KV 
geht es zurzeit weniger heiß her. Wir 
sitzen für 3 bis 4 Stunden zusammen 
und die Zeit vergeht meist wie im Fluge 
– aber Sensationen? Eher der alltägliche 
„Kleinkram“: Renovierungsarbeiten im 
Pfarrhaus, Verschönerungen auf dem 
Kirchengelände, Kindergartenangele-
genheiten, Anliegen unserer vielen Krei-
se und Gruppen – all das besprechen 
wir regelmäßig und fassen Beschlüsse, 
die hoffentlich die Mehrheit zufrieden-
stellt.
Unsere Einliegerwohnung im Ge-
meindehaus ist wieder bewohnt, den 
Wasserzugang zur Kirche müssen wir 
leider aufgrund der drohende Verkei-
mung des in der Leitung stehenden 
Wassers kappen. Wie gehen wir mit 
dem Thema Flüchtlinge um? Wir haben 
der Gemeinde unsere Unterstützung 
angeboten, um die Flüchtlinge aus Syri-
en hier optimal zu betreuen.  
Ein großer Diskussionspunkt ist auch im-
mer wieder der Umbau des Gemeinde-
hauses – hier soll es in der Sommerzeit 
losgehen. Lassen Sie sich überraschen!
Auch die Gründung eines gemeinsamen 
Fördervereins Brelingen / Mellendorf ist 
immer wieder Thema. Hier kommen wir 
gut voran. Das gemeinsame Mitarbeiter-
fest Ende Juli ist als möglicher Termin für 
eine offizielle Gründung angedacht.
 Es steht also einiges ins Haus – die Zu-
kunft ist und bleibt spannend.

 Martina Bennett

KV Brelingen
Auf dem Neuen Friedhof in Brelingen 
soll eine zusätzliche Sitzgelegenheit 
(Bank) in der Nähe der Kapelle auf-
gestellt und umpflanzt werden. Auf 
der Fläche, auf der alte Grabsteine 
erhalten werden, sollen zusätzlich Ro-
sen gepflanzt werden. Die Weißdorn-
hecke, die den Friedhof umgibt, soll 
nach einem Beschluss des Kirchenvor-
standes an einigen Stellen durch neue 
Pflanzen ergänzt werden. 
Die Entsorgung des Grüngutes auf 
dem Neuen Friedhof in Brelingen muss 
künftig mittels eines Containers vorge-

tesdienst“ vom 3. bis 5. Juli und ein 
Preacher Slam am Freitag, 4. Juli 2014 
im Innenhof des Klosters sind weitere 
Highlights des Jubiläumsprogramms.
Daneben laufen unter dem bewährten 
Motto „Die Seele zum Klingen bringen“ 
auch die über 70 Seminare, Tagungen, 
Konzerte und Workshops weiter, die 
die Referentinnen und Referenten für 
Haupt-, Neben- und Ehrenamtliche 
aus der Kirche im Jahr 2014 anbieten. 
Zum Michaeliskloster gehören die Ar-
beitsbereiche Posaunenwerk, Gottes-
dienst und Kirchenmusik (AGK), Kin-
dergottesdienst, das EKD-Zentrum für 
Qualitätsentwicklung im Gottesdienst 
und die Tagungsstätte.  Jochen Arnold 
hofft auf möglichst viele Gäste aus 
der ganzen Landeskirche zum Fest am  
6. Juli: „Es wird ein „Best of“ des Mi-
chaelisklosters: Neben dem Festgottes-
dienst sind das liturgisch-musikalische 
Angebote zwischen Erzählzelt, Gospel, 
Tanz und eine kirchenmusikalische Zeit-
reise von 1000 Jahren!“. Unter www.
michaeliskloster-dasfest.de gibt es 
alle Informationen zum Jubiläum. Hier 
ist auch die Anmeldung möglich.

nommen werden. Dadurch entstehen 
zusätzliche Kosten, die über die Fried-
hofsgebühren getragen werden. 
Um das Erscheinungsbild des Neuen 
Friedhofs einheitlicher wirken zu las-
sen, wird auf  einigen Nebenwegen 
eine Kiesschicht aufgetragen.
Die Kaninchenplage auf dem Neuen 
Friedhof bereitet dem Friedhofsaus-
schuss und dem Kirchenvorstand 
Sorge. Auf einigen Grabstellen sind 
bereits Grabsteine unterhöhlt wor-
den. Eine Bejagung soll vorgenommen 
werden, kann aber aus jagdrechtlichen 
Gründen erst im Herbst durchgeführt 
werden. Da die Preise für das Aushe-
ben und Verfüllen der Grube, Abräu-
men der Kränze und der überschüssi-
gen Erde angestiegen sind, muss der 
Kirchenvorstand die Gebühren bei 
einer Erdbestattung auf 410 Euro und 
für eine Urnenbestattung auf 120 Euro 
erhöhen.
Der neue Superintendent des Kirchen-
kreises Burgwedel-Langenhagen, Hol-
ger Grünjes, hat kurze Zeit nach sei-
nem Amtsantritt den Kirchenvorstand 
anlässlich einer Sitzung besucht. 
In der Kirchengemeinde Brelingen 
ist eine weitere Posaunenchorleiterin 
tätig. Die Kirchengemeinde begrüßt 
Wiebke Grimsehl, die eine entspre-
chende Ausbildung absolviert hat, 
sehr herzlich.
Der Kirchenvorstand beteiligt sich an 
den Kosten einer Konfirmandenfreizeit 
sowie der Freizeiten von Kinder-, Mit-
tel-, Jugend- und Erwachsenen-Chor 
der Kirchengemeinde.
Anlässlich der Fußballweltmeister-
schaft wird es am 21. Juni ein Public 
Viewing im Gemeindehaus geben.

Marion Bernstorf
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Freud und Leid

Eure Traurigkeit
 soll in Freude verwandelt werden.

Joh 16,20 
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Konfirmation 2014
Das eigene „JA!“
Konfirmation in Brelingen

Ihr eigenes Ja zum Glauben sagen 
28 Brelinger Konfirmandinnen und Kon-
firmanden am 25. Mai um 10 Uhr in 
einem Festgottesdienst in der Kirche. 
Die meisten von ihnen sind als Kinder 
getauft worden. Ihre Eltern haben da-
mals für sie entschieden. Jetzt, mit der 
Konfirmation, bekräftigen die Jugend-
lichen die Entscheidung ihrer Eltern. In 
den letzten 16 Monaten haben sich die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit dem Glauben auseinandergesetzt, 
haben diskutiert, gelernt, was die christ-
liche Überlieferung zu sagen hat und 
hoffentlich auch viel Spaß miteinander 
gehabt. In einem feierlichen Gottes-
dienst werden sie nun konfirmiert. In 
Vorbereitung auf die Konfirmation fei-

Anna Lena Meyer
Annalena Hauk
Annemarie Wucher
Birka Düerkop
Boi Conrad
Celina Schlottag
Charleen Neumann
Charleen Stöber
Darleen Burek
Femke Busch
Hanna Löding
Hanno Niemeyer
Jelka Borgel
Julia Kleinert
Kjell Parth
Lasse Bruns
Lena Bödecker
Leon Künker
Louis Wontorra
Lutz Riepen
Marlen Karp
Nina Karstens
Norwin Bochmann
Piet Roegglen
Ramona Helfers
Rebecca Kern
Sven Humpert
Victoria Vorwallner

Unsere Konfirmanden 2014 ern wir am Abend vorher, Samstag, den 
24. Mai, um 18.00 Uhr einen Abend-
mahlsgottesdienst. 

Vorher schon stellen sich die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden in einem 
Gottesdienst vor, den sie selber gestaltet 
haben. Dieser Gottesdienst ersetzt die 
früher übliche Konfirmandenprüfung. 
In dem Vorstellungsgottesdienst, der 
am 11. Mai um 10.00 Uhr stattfindet, 
wird es um das Thema Diakonie gehen.

Nach unserem geänderten Konfirman-
denunterrichtsmodell beginnt der Kon-
firmandenunterricht erst im Januar. Ent-
sprechend später liegt auch der Termin 
zur Anmeldung der neuen Konfirman-
den, der rechtzeitig in den Glockentö-
nen und in der Zeitung veröffentlicht 
wird.

Bild oben: Die Konfirmandinnen und Konfirmanden stellen das 
letzte Abendmahl von Leonardo da Vinci nach.

Links: Knifflige Teamaufgabe: Wie bringen wir alle Konfis sicher 
über das Seil, ohne es zu berühren?
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Mittagstisch Februar - April 2014

14.05.
Blumenkohl-Suppe, Würfelbraten, Gurkensalat, Kartoffeln, Früchtequark 
(Kochteam I)

28.05.
Avocado-Cremesuppe, Schmorgurken-Pfanne mit Mett, Kartoffeln, Zitro-
nencreme (Kochteam II)

11.06.
Apfel-Paprika-Suppe, Kräuterschnitzel, Bohnensalat, Kartoffeln, Eis 
(Kochteam I)

25.06.
Spargelsuppe, Putenragout mit Pilzen, Kartoffeln, Orangenschaum-
Creme (Kochteam II)

9.07.
Marokkanische Bohnen-Mandel-Suppe, Gyros-Gratin, Krautsalat, Reis 
und Kartoffeln, Herrenhäuser Sommercreme (Kochteam I)

23.07.
Endivien-Käse-Suppe, gefüllte Paprikaschoten, Kartoffeln, Heidelbeer-
Sauerrahmmousse (Kochteam II)

Änderungen vorbehalten!

Was lange währt, 
wird endlich gut!

Nun ist es endlich so weit: Pastorin De-
bora Knoblauch erhält eine feste Anstel-
lung in unserer Kirchengemeinde. Ihre 
Aufstellungspredigt hat sie am 13.April 
2014 gehalten und  am 29. Juni um 
15 Uhr wird sie in einem festlichen Got-
tesdienst von Superintendent H. Grün-
jes in der Brelinger Kirche in ihr Amt 
eingeführt.

Die formalen Dinge sind bis dahin abge-
klärt und erledigt, und wir können uns 
auf eine weiterhin gute Zusammenar-
beit mit unserer Pastorin freuen. Auch 
das verbundene Pfarramt mit Mellen-
dorf wird fortgeführt. Wir wollen Gott 
dafür danken und getrost in die Zukunft 
sehen.

Jubiläumskonfirmationen 
in St.Martini, Brelingen

Zu Feier der Silbernen, Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation am Sonn-
tag, dem  21.9.2014 lädt die Kirchen-
gemeinde St.Martini in Brelingen all 
diejenigen ein, die in den Jahren 1989 
(25 Jahre), 1964 (50 Jahre) und 1954 
(60 Jahre) oder früher konfirmiert wor-
den sind - wo auch immer das gewesen 
sein mag. 

Vorankündigung 
des Seniorenkreises
Auch in diesem Jahr unternimmt der Se-
niorenkreis gemeinsam mit dem Hand-
arbeitskreis einen Ausflug. Das Ziel für 
dieses Jahr ist die schöne Stadt Celle 
mit Besichtigung des Schlosses,  der 
Stadtkirche, der Altstadt und evtl. auch 
ein Synagogen-Besuch. Wir fahren am 
3.6.2014 los. Die genauen Informati-
onen werden noch bekannt gegeben. 
Sollten nach Plätze frei sein, teilen wir 
es durch einen Aushang im Schaukasten 
der Kirche und durch Abkündigungen 
im Gottesdienst mit.

Das Seniorenkreis-Team

Pflegeleichte Bestattung  
wird stark nachgefragt
Die Möglichkeit der pflegeleichten Be-
stattung auf  dem Brelinger Friedhof 
wird zunehmend stark nachgefragt. Die 
erste dafür ausgewiesene Sonderfläche 
westlich des Hauptweges in der Nähe 
der Friedhofskapelle ist nahezu belegt. 
Auf dem Gedenkstein, der diese Fläche 
markiert, werden die Namenstafeln der 

Ein Festgottesdienst findet um 10 Uhr 
in der Brelinger Kirche statt. Anschlie-
ßend lädt die Gemeinde zu einem Emp-
fang im Gemeindesaal ein. Die Kirchen-
gemeinde bittet um Anmeldung im 
Gemeindebüro (Tel 05130- 2270) oder 
bei Ulla Wißmann  (Tel.05130-5115). Um 
möglichst viele zu erreichen, bitten wir 
alle, die noch Kontakt zu anderen Mit-
konfirmanden haben, diese ebenfalls zu 
verständigen.

Wir suchen 
für die Kochteams

Verstärkung beim Kochen, Braten 
und Schnippeln. Wir freuen uns wenn 
Frau oder Mann bei uns mitmachen 
würde. Bitte melden Sie sich bei 

Sylvia Dippel, Tel.: 05130-1031

Verstorbenen, die auch Geburts- und 
Sterbejahr nennen, inzwischen auf der 
Rückseite angebracht. In absehbarer 
Zeit soll die Fläche für die pflegeleichten 
Bestattungen zum Hauptweg hin erwei-
tert werden. Darum soll die Gesamtflä-
che ein wenig umgestaltet werden. 

Pastorin Debora Knoblauch
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Frauen-Lesestammtisch 

Der Frauen-Bücherstamm-
tisch, der über viele Jahre 
im Brelinger Buchladen 
stattgefunden hat, wird 
nach einem ersten Versuch 
im vergangenen Jahr, der auf große 
Resonanz gestoßen ist,  im Gemeinde-
saal der Kirchengemeinde in Brelingen 
fortgeführt. Der nächste Stammtisch 
findet am Mittwoch, dem 21.05., 

Hör mal, wer da hämmert…
Gemeindehausumbau geht voran

Oft ist im Saal des Gemeindehauses 
nur ein Hämmern, Bohren und Sägen 
zu hören, aber wer in den letzten Wo-
chen ab und zu einmal einen Blick in das 
Obergeschoss unseres Gemeindehauses 
werfen konnte, wurde Zeuge einer un-
glaublich schnellen Verwandlung.

Mit vielen freiwilligen Helfern waren die 
oberen Räume schnell entkernt. Alles 
Mobiliar war herausgeholt worden, Tep-
piche, Böden und sogar Wände wurden 
herausgerissen. Das bildete eine gute 
Grundlage für die Handwerker, ihre Ar-
beit zu tun. Mittlerweile ist das Dach 
neu gedämmt worden, die Latten für 
die Beplankung mit Rigipswänden sind 
angebracht und die Elektroarbeiten sind 
fast beendet. Als nächstes können be-
reits die Sanitäranlagen eingebaut wer-
den und zuletzt kommen noch Tischler 
und Maler. Parallel dazu laufen die Vor-
arbeiten für den Aufzug und die Treppe 
von außen.

Mit Schwung in den Frühling
Familiensonntag „Frühlingserwachen“

Der große Andrang war beim zweiten 
Familiensonntag nicht zu erwarten, auf-
grund der Osterferien und der kurzfris-
tigen Bekanntgabe des Termins, und so 
war es eine kleine aber feine Runde, die 
sich am Sonntag vor Ostern nachmit-
tags im Gemeindehaus traf.
Mit bunten Farben wurde der Frühling 

herbeigebastelt. Es entstand ein ge-
meinsames Bild, zu dem jede Familie 
ihren Teil beitrug. Blumen und Schmet-
terlinge wurden mit Tonpapier, Glitzer 
und Kleber zum Leben erweckt und 
zwischendurch gab es die eine oder an-
dere Tasse Kaffee und nette Gespräche 
am Rande. Zum Abschluss ging es bei 
schönstem Frühlingswetter noch einmal 
nach draußen. Mit dem Schwungtuch 
konnte eine Menge Wind und Spaß ge-
macht werden.

Einen nächsten Familiensonntag soll es 
natürlich wieder geben, voraussichtlich 
im Juli, der genaue Termin wird dann - 
rechtzeitig - in der Presse und über Pla-
kate mitgeteilt.

um 19.30 Uhr  wegen der Baumaß-
nahmen im Gemeindehaus im benach-
barten Haus 37 statt.

Bei diesem Frauen-Bücherstammtisch, 
der von Mona Achterberg, Silke Stef-
fen-Beck und Marion Bernstorf orga-
nisiert wird, haben interessierte Frauen 
aus der Wedemark Gelegenheit, zwei 
bis drei Bücher vorzustellen oder sich 
Anregungen für neue Lektüre zu ho-
len. 

Die Arbeiten werden, wo es möglich ist, 
von Wedemärker Firmen übernommen. 
Das erfordert einen ständigen Kompro-
miss zwischen der Finanzierbarkeit auf 
der einen Seite und der Stärkung der 
heimischen Wirtschaft auf der anderen 
Seite.

Laut Architektin Heike Meinheit liegen 
wir mit den Arbeiten gut im Zeitplan. 
Wie es aussieht, können die Räumlich-
keiten mit Beginn der Sommerferien an 
den Träger der Kita übergeben werden.

Auch im Untergeschoss ist mit ersten 
Abrissarbeiten bereits begonnen wor-
den. Sobald der erste Bauabschnitt ab-
geschlossen worden ist, kann also mit 
dem zweiten begonnen werden.
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Man nehme:

•	1 Küche im Gemeindehaus
•	ca. 10 Jugendliche
•	ein vorher ausgewähltes Rezept
•	die zum Rezept gehörenden Zutaten
•	diverse Küchengeräte
•	Lust zur Improvisation
•	1 gedeckten Tisch in Haus 37
•	guten Appetit
•	viele Spiele
•	1 Abend Zeit

Seit etwa einem halben Jahr treffen wir 
uns einmal im Monat freitags um 18.00 
Uhr im Gemeindehaus und bereiten uns 
aus den oben genannten Zutaten einen 
leckeren und gemütlichen Abend zu. 
Am Anfang steht immer das gemeinsa-
me Kochen eines vorher von allen aus-
gewählten Gerichtes. Jede und jeder 
beteiligt sich an der Zubereitung, wobei 
oft, vor allem beim Abschmecken, Lust 
zur Improvisation gefragt ist.  Wenn 
das Essen dann im Ofen steht, wird der 
Tisch im Haus 37 gedeckt, um anschlie-
ßend, wenn es endlich fertig ist, gemüt-
lich miteinander zu essen. 

Den Abend beenden wir meist mit di-
versen Spielen.

Eingeladen zu unserem Kochabend sind 
alle Jugendlichen nach der Konfirmati-
on, die Spaß daran haben, einen Abend 
gemeinsam mit anderen zu verbringen.

Unsere nächsten  Termine sind:

25. April, 23. Mai, 20. Juni und 18. 
Juli jeweils um 18.00 Uhr im Gemein-
dehaus.

Lisa Sacht
05130/40803

Kultur im Dorf
In diesem Jahr findet in 
Brelingen zu Pfingsten 
wieder „Kultur im Dorf“ 
statt, ein zweitägiges Fest 
mit einem bunten Pro-
gramm aus Kunst, Musik, 
Theater, Handwerk, Mit-
machaktionen und vielem 
mehr.

Auch unsere Kirchenge-
meinde wird wieder aktiv 
an diesem Fest beteiligt 
sein.

Am Samstag, dem 7.6. 
eröffnen der Chor und der 
Jugendchor St. Martini 
gemeinsam mit dem Män-
nergesangverein um 14 Uhr „Kultur im 
Dorf“ auf dem Hemmehof.

Am Samstagnachmittag um 16 Uhr 
wird in unserem Gemeindehaus „Das 
verrückte Pianoforte“ aufgeführt, 
eine Klaviergeschichte für Kinder ab 
7 Jahren, die von Felix Janosa verfasst 
wurde. Er ist sicher vielen als Komponist 
der „Ritter-Rost-Geschichten“ bekannt.

Am Sonntag, dem 8.6. singt der Chor 
St. Martini im Festgottesdienst um 
10 Uhr.
Und ein kleines Chorfestival wird es am 
Pfingstsonntag um 15 Uhr in der 
Kirche geben. Vier Kinderchöre singen 
ihr eigenes und ein gemeinsames Pro-
gramm und laden zum Mitsingen ein.

Außerdem werden an beiden Tagen 
die beliebten Führun-
gen über unseren al-
ten Friedhof mit Friedel 
Bernstorf angeboten, 
am Samstag um 17 
Uhr und am Sonntag 
um 12 und 17 Uhr.
Wer sich über das ge-
samte Programm von 
„Kultur im Dorf“ infor-
mieren möchte, kann 
dies unter www.bre-
linger-mitte.info oder 
mit den ausliegenden 
Flyern tun.
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Kinder und Jugend

Liebe Kinder!

Wir treffen uns zu folgenden Termi-
nen um 9:45 Uhr im 
Gemeindehaus: 
11. Mai
01. Juni
06. Juli

Bitte Aushang beachten.

Wir freuen uns auf euch!
Euer Kinderkirche-Team

20-jähriges Jubiläum 
Frau Hemmen

Unsere Mitarbeiterin Heike Hemmen ist 
seit dem 15. März 1994 in unserer Kin-
dertagesstätte tätig.

Gemeinsam mit Frau Junginger begann 
sie in der damaligen Nachmittagsgrup-
pe.  Diese Gruppe wandelte sich zur Fa-
miliengruppe, in der Frau Hemmen erst 
mit Frau Westermann und später mit 
Tim Schräpel arbeitete. Bis zum März 
2013 war sie in der dann entstandenen 
Hortgruppe gemeinsam mit Frau Wes-
termann tätig. Danach  wechselte Frau 
Hemmen auf eigenen Wunsch die Stelle 
und wird seitdem als Vertretungskraft 
in allen unseren Gruppen eingesetzt. 
Heike Hemmen feierte ihr Jubiläum 
gemeinsam mit den Kindern und dem 
Team am 17.03.2014.

Töpferprojekt
Wir danken herzlich dem Förderverein, 
der es unseren Kindern ermöglicht hat, 
an einem Töpferprojekt in Zusammenar-
beit mit der Kinder- und Jugend-Kunst-
schule Wedemark teilzunehmen. Den 
Kindern bereitete es  viel Spaß, unter der 
Anleitung von Frau Zinsmann Tiere und 
andere Gegenstände zu formen.

Wie sieht Gott aus?

Kind 1 zu Kind 2: „Weißt du, wie Gott 
aussieht?“

Kind 2: „Er ist blau und weiß.“

Kind 3: „Nein, Gott ist weiß und grün.“

Kind 4: „Gott ist weiß und hat einen 
schwarzen Mantel.“

Erzieherin: „Einen Mantel?“

Kind 4: „Ja, im Himmel ist es doch 
kalt.“

Kind 2: „Man weiß nicht, wie Gott aus-
sieht. Mein Papa war schon über den 
Wolken und hat Gott nicht gesehen.“

Kind 1: „Gott ist ja auch unsichtbar.“

Kind 2: „Ja, Gott lebt ja auch in den 
Wolken und da kann man ihn auch 
nicht sehen.“

Kind 3: „Gott ist im Weltraum, der 
kann fliegen und schweben.“

Kind 1: „Nee, da hätten ihn ja Astro-
nauten gesehen.“

Erzieherin: „Das werden wir nicht klä-
ren können, wo Gott lebt oder wie er 
aussieht.“

Kind 2: „Ja, das weiß niemand.“

Nach dem Gespräch haben mehrere 
Kinder ihre Vorstellung von Gott gemalt.

Heike Hemmen feiert ihr 20-jähriges Jubi-
läum

Frau Zinsmann töpfert mit den Kindern

Hallo liebe Kinder,
es ist so weit, die Kinderbücherei geht 
weiter. Da wir uns noch in der Umbau-
phase befinden, können wir zurzeit nur 
Bücher für das Alter von ½ Jahr bis ca. 9 
Jahren anbieten. Natürlich sind die Reit- 
und Pferdebücher dabei.

Die Bücherei befindet sich jetzt im Ge-
meindesaal und ist ab Mittwoch, den 
23.4.2014 von 17:30 – 17:55 Uhr geöff-
net. Ein weiterer Ausleihtermin ist in Pla-
nung und wird schnellstens mitgeteilt.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Das Bücherei-Team

Kinderbibeltage in Mellendorf
vom 08. - 10. September sind alle Kin-
der, die 6 bis 9 Jahre alt sind, 
wieder zu Kinderbibeltagen 
eingeladen. 

Anmeldung bitte 
schriftlich an die Kir-
chengemeinden oder 
m.brodermanns@t-
online.de (s.S. 19)



10

Termine auf einen Blick

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n

Jeden Freitag 19 Uhr: Andacht in der Kirche

Mai

6. Dienstag - 15 Uhr, Seniorenkreis, Gemeindesaal

7. Mittwoch - 15 Uhr, Handarbeitskreis

11. Sonntag - 9.45 bis 11.30 Uhr, Kinderkirche, s.S. 9

11. Sonntag - 10 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden, s.S.5

11. Sonntag - 17 Uhr, Liederabend mit Emiko Okuyama 
u.Stephan Seebass, s.S. 22

14. Mittwoch - 12 Uhr, Mittagstisch im   Gemeindehaus – 
Anmeldungen bis Freitag, 9.5., unter (1031,  s.S. 6

15. Donnerstag - 19.30 Uhr, KV-Sitzung, Hs. 37

17. Samstag - 10 -15 Uhr, Blocktag der Vorkonfirmanden

21. Mittwoch - 15 Uhr, Handarbeitskreis

21. Mittwoch - 19.30 Uhr, Frauen-Bücherstammtisch,    
Hs. 37,  s.S.7

23. Freitag - 18 Uhr, Kochen mit Lisa, s.S. 8

25. Sonntag - 10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, s.S. 5

27. Dienstag - 18.30 Uhr, Besuchskreis, Gemeindesaal

28. Mittwoch - 12 Uhr, Mittagstisch im   Gemeindehaus – 
Anmeldungen bis Freitag, 23.5., unter (1031,  s.S. 6

29. Donnerstag - 11 Uhr, Himmelfahrtsgottesdienst in 
Elze, s.S. 24

31. Samstag - 20 Uhr, Heinavanker, estnisches Vokalen-
semble, s.S. 22

Juni

1. Sonntag - 9.45 bis 11.30 Uhr, Kinderkirche, s.S. 9

3. Dienstag - Ausflug des Seniorenkreises, s.S. 6

4. Mittwoch - 15 Uhr, Handarbeitskreis

5. Donnerstag - 18.30 Uhr, „Treffpunkt Gemeinde“

7.-8. Samstag - Sonntag, „Kultur im Dorf“, s.S. 8

8. Sonntag - 10 Uhr, Festgottesdienst zu Pfingsten

11. Mittwoch - 12 Uhr, Mittagstisch im   Gemeindehaus – 
Anmeldungen bis Freitag, 6.6., unter (1031,  s.S. 6

15. Sonntag 10.30 Uhr, Schützenfestgottesdienst

18. Mittwoch - 15 Uhr, Handarbeitskreis

19. Donnerstag - 19.30 Uhr, KV-Sitzung, Hs. 37

20. Freitag - 18 Uhr, Kochen mit Lisa, s.S. 8

24. Dienstag - 18.30 Uhr, Besuchskreis 

25. Mittwoch - 12 Uhr, Mittagstisch im   Gemeindehaus – 
Anmeldungen bis Freitag, 20.6., unter (1031,  s.S. 6

29. Sonntag - 15 Uhr, Einführungsgottesdienst für 
Pn.Knoblauch, s.S. 6

Juli

1. Dienstag - 15 Uhr, Seniorenkreis, Gemeindesaal

2. Mittwoch - 15 Uhr, Handarbeitskreis

3. Donnerstag - 18.30 Uhr, „Treffpunkt Gemeinde“

6. Sonntag - 9.45 bis 11.30 Uhr, Kinderkirche, s.S. 9

9. Mittwoch - 12 Uhr, Mittagstisch im   Gemeindehaus – 
Anmeldungen bis Freitag, 4.7., unter (1031,  s.S. 6

9. Mittwoch - 19 Uhr, Ökumenischer Jugendgottesdienst 
in Bissendorf, s.S. 24

16. Mittwoch - 15 Uhr, Handarbeitskreis

17. Donnerstag - 19.30 Uhr, KV-Sitzung, Hs. 37

18. Freitag - 18 Uhr, Kochen mit Lisa, s.S. 8

23. Mittwoch - 12 Uhr, Mittagstisch im   Gemeindehaus – 
Anmeldungen bis Freitag, 18.7., unter (1031,  s.S. 6

27. Sonntag - 11 Uhr, Mitarbeiterfest in Brelingen, s.S. 24

30. Mittwoch - 15 Uhr, Handarbeitskreis

26. Samstag - 21 Uhr, Barbara Dennerlein, Abschlusskon-
zert der  „Orgelreise“, s.S. 22

27. Sonntag - 11 Uhr, Mitarbeiterfest, s.S. 24

29. Dienstag - 18.30 Uhr, Besuchskreis

Jeden Montag 16 Uhr – 17 Uhr 
Diakoniesprechstunde am Telefon:

Inge Burkard, ( 374886; Maria Rottengatter, ( 2062;
Jutta Schräpel, ( 1284
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Kontakte
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Brelingen – Negenborn – Oegenbostel

Pfarramt
Hauptstraße 33
30900 Wedemark
www.kirche-brelingen.de

Pastorin: Debora Knoblauch
* debora.knoblauch@t-online.de

Sprechzeiten
n. Vereinbarung

( 05130 - 584175

Gemeindebüro: Margitta Standvoß
* kg.brelingen@kirche-wedemark.de

Mo.  9:00 - 11:00
Do. 16:00 - 18:00

( 05130 - 2270
7 05130 - 584173

Küster: Werner Dybek ( 05130 - 4688

Kindertagesstätte 
An der Worth 2
www.kita-brelingen.de

Leitung: Silke Kuschel
* kita.brelingen@kirche-wedemark.de

( 05130 - 3525
7 05130 - 583582

Förderverein KG Brelingen e.V.
An der Feldmark 1, 30900 Wedemark

Friedrich Bernstorf
* bernstorf@htp-tel.de

( 05130 - 40903

Orgelbauverein e.V.
Wienshop 8, 30900 Wedemark

Klaus Mencke
* klaus.mencke@arcor.de

( 05130 - 58994 

Treffpunkte

Kirchenchor: Dienstag 20:00 - 21:30 Uhr Sabine Kleinau-Michaelis 05130 - 373306

Kinderchor: Mittwoch  2. - 5. Klasse 18:00 - 18:45 Uhr

Mittelchor: Mittwoch 6. / 7. Klasse 18:45 - 19:30 Uhr

Jugendchor: Montag ab 8. Klasse 19:30 - 20:30 Uhr

Posaunenchor: Mittwoch 19:30 - 21:00 Uhr Hans-Jürgen Weiß 05130 - 1624

Posaunenchor-Beginner: Dienstag 16:45 - 17:30 Uhr Wiebke Grimsehl 05130 - 376216

Kindertanz:
Fa. Kählig, Langen Hop 5

Freitag 16:30 - 19:00 Uhr Andrea Michalski 
Natascha Ruhnau

0172 - 5429686
0176 - 96002752

Volkstanz: jeden 1. und 3. Donnerstag 20:00 Uhr Dieter Misiak

Mittagstisch: mittwochs 14-tägig, tel. Anmeld. 12:00 Uhr Sylvia Dippel 05130 - 1031

Handarbeitskreis: mittwochs 14-tägig 15:00 Uhr Renate Bülter 05130 - 4922

Seniorennachmittag: jeden 1. Di. im Monat 15:00 Uhr Jutta Schräpel 05130 - 1284

Diakonie-Sprechstunde: Montag 16:00 - 17:00 Uhr

„Die Martinis“ (6 - 11 J.) Freitag 16:30 Uhr Wiebke Grimsehl 05130 - 376216

Besuchsdienstkreis: letzter Dienstag im Monat 18:30 Uhr Jutta Schräpel 05130 - 1284

Montag dienstfreier Tag
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St. Martini - Brelingen St. Georg - Mellendorf

3.5. Sonnabend 18.00 Abendmahlsgottesdienst der 
Konfirmanden, Pn. Knoblauch

4.5. Miserikordias 
Domini

10.00 Konfirmationsgottesdienst Elze, P. Schnell 9.30 
11.30

Konfirmation, Pn. Knoblauch 
Konfirmation, Pn. Knoblauch

7.5. Mittwoch 19.00 Abendgebetsgottesdienst

10.5. Sonnabend 16.00 
18.00

Taufgottesdienst, P. Brodermanns 
Abendmahlsgottesdienst 
der Konfirmanden, P. Brodermanns

11.5. Jubilate 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
den, Pn. Knoblauch u. Team

9.30 
11.30

Konfirmation, P. Brodermanns 
Konfirmation, P. Brodermanns

15.5. Donnerstag 10.00 Gottesdienst in der Seniorenresidenz Aller-
hop, Pn. Knoblauch

16.5. Freitag 15.00 Waldgottesdienst der Kindertagesstätte, 
Pn. Borchers-Schmidt

18.5. Kantate 10.00 
11.15

Gottesdienst, Pn. Knoblauch 
Gottesdienst in Oegenbostel, 
Pn. Knoblauch

10.00 
11.15

Gottesdienst, Pn. Borchers-Schmidt 
Gottesdienst in Hellendorf, 
Pn. Borchers-Schmidt

24.5. Sonnabend 11:30
18:00

Waldgottesdienst der KiTa, Pn. Knoblauch

Abendmahlsgottesdienst 
vor der Konfirmation, Pn. Knoblauch

25.5. Rogate 10.00 Konfirmationsgottesdienst, Pn. Knoblauch 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl u. Singkreis, 
P. Brodermanns

29.5. Christi 
Himmelfahrt 11.00                  Regionaler ökumenischer Himmelfahrtsgottesdienst in Elze, P. Gundert

1.6.Exaudi 10.00 Gottesdienst m. Abendmahl u. 
Kirchenkaffee, Präd. Koch

10.00 Gottesdienst, Präd. Klabunde

4.6.Mittwoch 19.00 Abendgebetsgottesdienst

8.6.Pfingstsonntag 10.00 Gottesdienst, Pn. Knoblauch 10.00 
11.15

Festgottesdienst mit Taufe, P. Brodermanns 
Taufgottesdienst, P. Brodermanns

9.6.Pfingstmontag 10.00 Gottesdienst in Negenborn, Pn. Knoblauch 10.00 Gartengottesdienst bei Familie Koop in 
Hellendorf, Pn. Borchers-Schmidt

11.6.Mittwoch 11.15 Kindergartengottesdienst, 
Pn. Borchers-Schmidt
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St. Martini - Brelingen St. Georg - Mellendorf

13.6.Freitag 10.30 Krippengottesdienst, Pn. Borchers-Schmidt

15.6.Trinitatis 10.30 
11.15

Schützenfestgottesdienst, Pn. Knoblauch 
Gottesdienst in Oegenbostel, 
Pn. Knoblauch

10.00 Festgottesdienst zur Silbernen Konfirmation 
mit Abendmahl, P. Brodermanns

18.6.Donnerstag 10.00 Gottesdienst in der Seniorenresidenz Aller-
hop, Pn. Knoblauch

21.6.Sonnabend 16.00 Knirpskirche, P. Brodermanns

22.6. 1. Sonntag 
n. Trinitatis

10.00 
11.15

Gottesdienst 
Gottesdienst in Negenborn, Präd. Koch

10.00 Plattdeutscher Gottesdienst, Lekt. Mölle, 
anschl. „Kirchencafé“

29.6. 2. Sonntag 
n. Trinitatis

15.00 Gottesdienst in Brelingen mit Einführung 
Pn. Knoblauch, 
Superintendent Grünjes u. Pn. Knoblauch

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Borchers-Schmidt

2.7. Mittwoch 19.00 Abendgebetsgottesdienst

5.7. Sonnabend 17.00 Taufgottesdienst, P. Brodermanns

6.7. 3. Sonntag 
n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst m. Abendmahl u. 
Kirchenkaffee, P. Brodermanns

10.00 musikalischer Gottesdienst, 
Pn. Borchers-Schmidt

11.7. Freitag 18.00                                  Abi-Gottesdienst in Brelingen, 
                                 Pn. Knoblauch, A. Thumser, T. Schenk

13.7. 4. Sonntag 
n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst, Pn. Knoblauch 10.00
 

11.15

Gottesdienst, anschl. „Kirchencafé“,
P. Brodermanns 
Gottesdienst in Hellendorf, P. Brodermanns

17.7. Donnerstag 10.00 Gottesdienst in der Seniorenresidenz Aller-
hop, Pn. Knoblauch

20.7. 5. Sonntag 
n. Trinitatis

10.00 
11.15

Gottesdienst, Pn. Knoblauch 
Gottesdienst in Oegenbostel, 
Pn. Knoblauch

11.00 Familiengottesdienst im Kindergarten, 
Pn. Noormann

26.7. Sonnabend 17.00 Taufgottesdienst, Pn. Borchers-Schmidt

27.7. 6. Sonntag 
n. Trinitatis 11.00 Gottesdienst in Brelingen, anschl. Mitarbeiterfest, Pn. Knoblauch

Jeden Freitag 19 Uhr: Andacht in der St.-Martini-Kirche in Brelingen = Kirchenkaffee
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Kontakte
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Mellendorf / Hellendorf

Spielgruppen: Allgemeine Auskunft bei Pastorin Karin Borchers-Schmidt  
(Telefonnummern der Gruppenleitungen S. 15)

( 0176-99132661

Delfi®: Auskunft bei Melanie Preuschoff ( 05130 - 5849497

Spatzenchor & 
Glöckchenkinder:

Auskunft bei M. Eikemeier ( 05130 - 9733976

Treffpunkt Gemeindehaus: Auskunft bei Ulrike Brock ( 05130 - 4935

Frauenkreis Mellendorf: Auskunft bei Renate Zipper ( 05130 - 40 398

Seniorennachmittag: Auskunft bei Hanne Fahnemann ( 05130 - 32 03

Hellendorfer Gemeindekreis: Auskunft bei Margarete Schwarzkopf, Hellendorf ( 05130 - 5357

Posaunenchor: Auskunft bei Christiane Springer ( 05130 - 2364

Büchereiteam: Christa Heins ( 05130 - 1359

Kircheneintritt: in der Wiedereintrittsstelle in der Marktkirchenbuchhandlung in Han-
nover oder bei Ihrem Pastor/Ihrer Pastorin. Sprechen Sie uns an!

Telefonseelsorge: ( 0800 -11 10 111

Diakonieverband Hannover-Land - Diakonisches Werk: Außenstelle Großburgwedel, Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel

Soziale Beratung: Angela Carld
Kurenberatung

( 05139 99 76 -12
( 05139 99 76 -11

Lebensberatungsstelle in Langenhagen, eine Einrichtung des Ev.-luth. Kirchenkreises Burgwedel-Langenhagen

                                                  Ostpassage 3, 30853 Langenhagen
                                                  Offene Sprechstunde Mi. 16 - 17 Uhr 

( 0511 - 72 38 04
( 0511 - 72 38 07

Lebensberatungsstelle Isernhagen:  Am Lohner Hof 7, 30916 Isernhagen  
Offene Sprechstunde Mellendorf, Fritz-Sennheiser-Platz 1 (Rathaus , 1. Etage, Raum 1.08)

( 05139 - 892828

 

Pfarramt
Wedemarkstraße 28
30900 Wedemark-Mellendorf
www.kirche-mellendorf.de

Kto: 4813803712 
Hannoversche Volksbank
BLZ: 251 900 01
BIC V0HADE2HXXX
IBAN DE40 2519 0001 4813 8037 12

Pastorin: Pastorin Karin Borchers-Schmidt
kaboschmi@t-online 

Mellendorf
Wedemarkstr. 28

( 0176-99132661

Pastor: Michael Brodermanns
* M.Brodermanns@t-online.de

Hellendorf,
Postdamm 3

( 05130 - 5073

Gemeindebüro: Margitta Standvoß
* KG.Mellendorf@evlka.de

Di/Fr 9:00 - 11:00
Mi. 16:00 - 18:00

( 05130 - 2573
7 05130 - 925950

Küsterin: Christine Krasowski ( 05130 - 40175

Kindertagesstätte 
Krausenstraße 7 - 9

Leitung: Caren Holstein-Lemke
Förderverein Mellendorfer Regenbogen e.V. 

( 05130 - 3257
( 05130 - 9286848
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Gruppen unter unserem Dach
Wöchentliche  Gruppenangebote
montags
10.00 Uhr  DRK-Gymnastik-u.
  Rückenschule 
  (L. Benecke, Tel. 2525) 
9:30-11:00 Uhr  Spiel- & Krabbel- 
  gruppe „Kleine Raupe“  
  (Dr. Jana Trittmacher,  
  Tel 374628) 
dienstags
09.00 - 10.30 Uhr DELFI®-Gruppen 
10.45 - 12.15 Uhr (Melanie Preuschoff, 
  Tel. 5849497)
10.00 Uhr  DRK-Stuhlgymnastik
  (L. Benecke)
15.30 - 17.30 Uhr Bücherei
15.30 - 16.10 Uhr Glöckchenkinder*
16.30 - 17.10 Uhr Glöckchenkinder*
17.30 - 18.15 Uhr Spatzenchor*   
  *M. Eikemeier 
  Tel. 9733976)
19.15 Uhr Tanzen mal anders 
   (K. Bantje, Telefon   
  05721/35 02) 
mittwochs
09.30 - 11.30 Uhr Spielgruppe „Son- 
  nenzwerge“
  (Dr. Jana Trittmacher,  
  Tel. 374628)
11.00 - 11.40 Uhr Glöckchenkinder 
  (M. Eikemeier, 
  Tel. 9733976)
15.30 - 17.00 Uhr offener Eltern-Baby-  
  Treff (kostenlos  und für  
  Eltern & ihre Kinder  bis  
  drei Jahre) - einfach vor- 
  beischauen! Sonnen- 
  zi.,Wedemarkstr. 28) 
donnerstags
09.30-11.30 Uhr  Spielgruppe „Kirchen-
  mäuse“ (A. Bier-  
  schenk-Stöver, 
  Tel. 373497)
15.30 - 17.30 Uhr Bücherei
19.30 Uhr Posaunenchor

Die Blau-Kreuz-Gruppe Mellendorf hat sich mit ihrem Austritt aus dem Verband 
„Blaues Kreuz“ Hannover e.V. zum 31.12.2010 einen neuen Namen gegeben:

Selbsthilfegemeinschaft für Suchtkranke und Angehörige 
in der ev.-luth. Kirchengemeinde Mellendorf/Hellendorf 

Die Gruppe trifft sich jeden Dienstag um 19.30 Uhr im ev. Pfarrhaus, Wedemarkstr. 
28 und ist für Betroffene und Angehörige zuverlässiger Ort, gute Gemeinschaft  und 
verschwiegener Ansprechpartner. 

Ansprechpartner: A. Effinghausen, Tel.: 05071/1255 und  
  K. Hein, Tel.: 05130/925636

Termine
Mai
07.     19.30 Uhr Treffpunkt  
 Gemeindehaus
18.     18.00 Uhr „Orgelkonzerte in  
 St. Georg Mellendorf“  
 Alexander Kuhlo
21.           Treffpunkt  Gemeindehaus  
 (nicht im Saal)
28.     19.00 Uhr Historische AG 
 
Juni
04.    19.30 Uhr Treffpunkt  
 Gemeindehaus
18.    19.30 Uhr Treffpunkt 
 Gemeindehaus

Juli
02.    13.00 Uhr Fahrt des Frauen- 
 kreises nach Hameln 
02.    19.30 Uhr Treffpunkt  
 Gemeindehaus
15.    17.00 Uhr Anmeldung der  
 neuen Konfirmanden/ 
 Gemeindehaus, Kirchweg 3
16.    19.30 Uhr Treffpunkt  
 Gemeindehaus
20.    11.00 Uhr Gottesdienst und  
 Sommerfest in der  
 Kindertagesstätte

freitags
09.30-11.30 Uhr  Spielgruppe „Krab-
  belkäfer“ (A. Bier- 
  schenk-Stöver, 
  Tel. 373497) 
 
Monatliche Gruppenangebote
Jeden 1. Montag im Monat
15.00 Uhr Aktionskreis

Jeden 2. Montag im Monat
15.00 Uhr Krippeneltern

Jeden 1. Mittwoch im Monat
15.00 Uhr Frauenkreis
16.30 Uhr Besuchsdienst
19.00 Uhr Abendgebetsgottesdienst

Jeden 3. Mittwoch im Monat
15.00 Uhr Seniorennachmittag
15.00 Uhr Hellendorfer Gemein-
  dekreis 

Nächste 
Knirpskirche  

 
Sa, 16. Juni, 16.00 Uhr
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Lebendige Gemeinde

Weltweit fliehen über 45 Mio. Men-
schen vor Krieg, Verfolgung und Armut. 
Viele von ihnen machen sich mit großen 
Hoffnungen auch auf den Weg nach 
Europa. Hier anzukommen heißt aber 
nicht automatisch, sich in Sicherheit 
oder willkommen geheißen zu fühlen. 
Deshalb hat die 24. Landessynode der 
Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannover im November eine Resoluti-
on zur aktuellen Flüchtlingsproblematik 
verabschiedet. Darin bittet die Landes-
synode die Kirchengemeinden, Kirchen-
kreise und Einrichtungen der Landes-
kirche, sich für Flüchtlinge einzusetzen 
und diese im Alltag zu unterstützen.

Wir als Gemeinde wollen dazu etwas 
beitragen! Dafür sucht der Kirchenvor-
stand Interessierte und Engagierte, die 
für unsere Gemeinde dieses Thema an-
packen und tatkräftig den Menschen 
helfen wollen. So können wir zum Bei-
spiel helfen:

•	 mit einer persönlichen Willkom-
menskultur durch Aktionen und 
Angebote für ankommende Flücht-
linge

•	 durch aktiven kulturellen Aus-
tausch, von dem beide Seiten pro-
fitieren

•	 durch Spenden von Kleidung, 
Spielzeug, Fernsehern, (Kinder-) 
Fahrrädern und Lebensmitteln, um 
Flüchtlinge beim Beginn hier in 
Deutschland zu unterstützen

•	 durch Angebote wie Deutschunter-
richt oder Hausaufgabenhilfe

Sie sind neugierig geworden, haben 
Lust zu helfen oder sogar eigene Ideen? 
Dann melden Sie sich im Gemeinde-
büro oder bei Pastorin Karin Borchers-
Schmidt (Tel. 0176-99132661), die auch  

Vorsitzende des Diakonie- und Seelsor-
geaussschusses des Kirchenkreises ist, 
der sich mit diesem Thema zurzeit in-
tensiv beschäftigt.

Allgemeine Informationen zum Thema 
Flüchtlinge finden Sie auf der Internet-
seite der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers: fluechtlinge.
landeskirche-hannovers.de
„Flüchtlinge in den Gemeinden! Was 
können wir tun?“ so lautet der Titel ei-
ner Veranstaltung am 21. Juni 2014, 
10.00 bis 16.00 Uhr, im Haus kirchli-
cher Dienste in Hannover.

Die Zunahme der Asylbewerberzah-
len und die landesweite Verteilung der 
Flüchtlinge führen dazu, dass inzwi-
schen in allen Kommunen Niedersach-
sens Flüchtlinge angekommen sind.

„Mit der Tagung wollen wir informie-
ren: Welche Flüchtlinge kommen nach 

Ich bin ein Fremder gewesen, und ihr habt mich aufgenommen“ (Mt. 25,35)

Deutschland? Welche unterschiedlichen 
Aufenthaltstitel und Rechte/Pflichten 
haben sie? Welche Unterstützung benö-
tigen/wünschen sie? Zum anderen wol-
len wir gemeinsam darüber sprechen, 
wie welche Hilfe vor Ort organisiert 
werden kann, wo Ansprechpartner zu 
finden sind und welche Vernetzungen 
hilfreich sein können. Eine besondere 
Rolle spielt dabei auch der Erfahrungs-
austausch der Teilnehmenden“, sagt 
Lars-Torsten Nolte, Referent im Arbeits-
feld Migration und Integration im Haus 
kirchlicher Dienste der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche Hannovers.

Die Tagung wird gemeinsam veranstal-
tet von: Caritas Niedersachsen, Haus 
kirchlicher Dienste, und Ökumenisches 
Netzwerk „Asyl in der Kirche“ in Nie-
dersachsen. Weitere Informationen und 
Anmeldung: nolte@kirchliche-dienste.
de, Tel 0511-1241-689.

Eine der zahlreichen Wasserstellen im Za‘atari refugee camp in Jordanien. Rund 3 
Milionen Liter Trinkwasser müssen täglich in das Lager gebracht werden. Im Za‘atari 
refugee camp, dass nahe der syrischen Grenze liegt, leben zur Zeit fast 170.000 
syrische Flüchtlinge. Bild: Christoph Pueschner / Diakonie Katastrophenhilfe
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Bericht vom 25. Skat- & Dokoturnier
Zum 25. ökumenischen Skat – und Doppelkopfturnier im  Gemeindehaus der St.-
Georgs-Kirche in Mellendorf trafen sich am 14.02.2014 76 Kartenspieler Jeder 
Teilnehmer bekam ein „Freigetränk“ zum Jubiläum. Es wurde in drei Spielrunden 
gereizt,gewonnen und verloren. Beim Skat siegte Helmut Wolf vor Helmut Wussow 
und Jürgen Maaß, beim Doppelkopf Joachim Heinze vor Hanne Dietz  und  Iris Witt. 
Preise gab es für alle,niemand ging leer aus. Das leibliche Wohl lag in den bewähr-
ten Händen von Anni Wünsch und ihrem Team. Für schnelle Spielergebnisse sorgte 
wieder Jörg Bierbaum. Ein gelungener Spieleabend der auch 2015 wiederholt wird. 

Frank Rodewald

Die Räume der Kirchengemeinde sind 
freundlich und einladend. Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene nutzen un-
sere Räume häufig und vielfältig. Es 
werden festliche Gottesdienste gefeiert, 
es wird gesungen, gespielt, ja sogar 
getanzt. Manchmal wird es eng im Ge-
meindehaus, und das ist gut so, denn 
wir sind eine lebendige Gemeinde! Was 
wir dringend benötigen sind kleinere 
Gruppenräume, die barrierefrei zugäng-
lich sind. 
Darum bitten wir Sie um Ihre Unterstüt-
zung. Mit Hilfe des freiwilligen Kirch-
geldes wollen wir noch in diesem Jahr 
eine mobile Trennwand im Gemeinde-
saal einbauen, so dass dort bis zu drei 
Gruppenräume parallel genutzt werden 
können. Die Fenster auf der Ostseite 
werden vergrößert, damit ausreichend 
Tageslicht in die Räume gelangt. Auf der 
gegenüberliegenden Seite soll eine Ter-
rassentür eingebaut werden, so dass ein 

direkter Zugang nach draußen entsteht. 
Für Tische und Stühle, die gerade nicht 
benötigt werden, wird ein Lagerraum 
an der Stirnseite des Saales abgetrennt. 
Später soll dann in einem zweiten Bau-
abschnitt ein Anbau an der Westseite 
erfolgen. 
Die Kosten für den Umbau des Saales 
betragen etwa 100.000 Euro. Einen 
Großteil dieser Summe kann die Kir-
chengemeinde selbst aufbringen. Da-
rüber hinaus hoffen wir auf einen Zu-
schuss des Kirchenkreises. Offen bleibt 
ein Betrag von etwa 10.000 Euro, für 
den wir Ihre Mithilfe brauchen. Bitte un-
terstützen Sie Ihre Kirchengemeinde mit 
einer Spende!  

Michael Brodermanns

Bitte beachten Sie den beiliegenden 
Überweisungsträger für Ihre Spende! 
Vielen Dank!

Alt und Jung geben sich die Klinke in die Hand: 
 

Freiwilliges Kirchgeld 2014

Besondere Gottesdienste:

In den Früh-    
lings- und 
Sommer-
monaten gibt es immer 
wieder Gottesdienste, die sich 
von den üblichen Gottesdiensten
abheben. Dazu laden wir herzlich ein 
und möchten Sie neugierig machen. 

Thema, Ort, Sprache sind außergwöhn-
lich gewählt und wollen uns die Verkündi-
gung Gottes und damit auch die Ausein-
andersetzung unseres eigenen Glaubens 
diesmal auf neue Weise vermitteln.

Gottesdienst am Pfingstmontag,  
9. Juni um 10.00 Uhr  

in schöner freier Natur. 
Das erste Mal wird es in unserer Kirchen-
gemeinde einen Gartengottesdienst 
geben – im Garten der Familie Koop in 
Hellendorf, Hellendorfer Straße 9. Und 
vielleicht wird dieser Gottesdienst so 
schön, so dass im nächsten Jahr eine 
andere Familie Lust hat, in den eigenen 
Garten zu laden und zu feiern?

Gottesdienst am 1. Sonntag nach 
Trinitatis, 22. Juni um 10.00 Uhr. 

Nach dem erfolgreichen ersten platt-
deutschen Gottesdienst gestaltet 
unsere Lektorin Doris Mölle zum zwei-
ten Mal einen Gottesdienst in ihrer 
Heimatsprache. Sicherlich freuen sich 
schon wieder viele Menschen auf diesen 
Gottesdienst.

Gottesdienst am 3. Sonntag nach 
Trinitatis, 6. Juli um 10.00 Uhr. 

Dieser Gottesdienst spricht in besonde-
rer Weise die Musikliebhaber an, denn 
die Musik, Orgel und Flöte, wird im Mit-
telpunkt stehen. (Näheres ist dazu auf 
unserer Musikseite nachzulesen).

Fahrdienst für den Gottesdienst
Der KV bietet ab sofort einen Fahrdienst für den Gottesdienst an für diejenigen, 
die nicht mehr allein dort hinkommen können. Wenn jemand diesen Fahrdienst 
in Anspruch nehmen möchte, der möge bei Frau Standvoß (Tel. 2573) im Büro 
bis Freitag, 11.00 Uhr anrufen. Haben Sie bitte keine Scheu davor, dieses Angebot 
anzunehmen.
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Gottesdienst am 4. Mai 2014 
Pastorin Debora Knoblauch  

 
Gottesdienst um 9.30 Uhr: 

Simon Bodenbinder 
Florian Fischer
Timon Vogt
Jan Peinemann
Eike Corinna Könecke
Elisa Märtin
Hannah Deuring
Mara Deuring
Emma Luttermann
Paula Luttermann
Nick Poeppler
Mia Piccino

Gottesdienst um 11.30 Uhr: 
Marcel Block
Florian Borges
Marie Lisanne Cramme
Anne Glennemeier
Jule Glennemeier
Jan-Hendrik Haaker
Eva Hakmann
Lina Haselbacher
Fabienne Horn
Zarah Javid-Milani
Jennifer Lange
Jonas Naujokat
Hendrik Pflüger
Jonas Rodewald
Nick Scharfschwerdt
Rike Schroeder
Sophie Schroeder
Lisa-Marie Troycke

Konfirmationen St. Georgs-Kirche, Mellendorf 
 

Gottesdienst am 11. Mai 2014 
Pastor Michael Brodermanns

Gottesdienst um 9.30 Uhr: 
Böhling, Mareike
Dölle, Sarah
Giesemann, Madeleine
Holzkämper, Maike
Kakuschke, Lennart
Kirschke, Tim
Kohne, Katharina
Pommerening, Luca
Pluschke, Dario
Recking, Timon
Sander, Jessica
Schielke, Kira Lee
Schlittenhard, Cedric
Schmidt, Anika
Schmidt, Sherina
Sisolefsky, Henry

Gottesdienst um 11.30 Uhr: 
Bathen, Kevin
Daebler, Emily
Dombek, Lena-Sophie
Geisbrecht, Jakob
Grotzki, Christopher
Gursinsky, Maja
Kayser, Nils
Koopmann, Helge
Mai, Julian Paul
Margraf, Alexandra
Maurer, Dominik
Müller, Erik
Nötzel, Paula Ann
Petelkau, Marc
Riedel, Aurelius
von Samson, Sebastian
Schuchart, Angelika
Söylemez, Mine
Stamme, Michelle

Silberne Konfirmation
Am Sonntag, 15. Juni, feiern wir in un-
serer Gemeinde die Silberne Konfirma-
tion. Alle Jubilare, die in den Jahren 
1988 und 1989 in Mellendorf oder an 
einem anderen Ort konfirmiert wurden, 
sind herzlich eingeladen! Die Feier be-
ginnt mit einem festlichen Gottesdienst 
um 10 Uhr in der St.Georgs-Kirche. An-
schließend sind die Jubilare und ihre 
Familien eingeladen zu  Sektempfang, 
Mittagessen und Kaffeetrinken im Ge-
meindehaus. Es ist genügend Zeit, um 
alte Freunde wiederzutreffen, sich ge-
meinsam zu erinnern und einen Gang 
durch die Gemeinde zu unternehmen. 
Für die Bewirtung erbitten wir einen 
kleinen Kostenbeitrag, der vor Ort ein-
gesammelt wird. 

Damit wir uns gut vorbereiten können, 
erbitten wir Ihre Anmeldung bis spätes-
tens 6. Juni! (entweder schriftlich an 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Mellendorf, 
Wedemarkstr. 28, 30900 Wedemark 
oder per Mail an: M.Brodermanns@t-
online.de) Bitte geben Sie den Termin 
und die Einladung auch weiter an Mit-
konfirmanden, denn es ist leider nicht 
möglich, alle Jubilare persönlich anzu-
schreiben!

Pastor Michael Brodermanns
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Alle Kinder lernen Lesen…
Kinder lernen in Projekten-diese päd-
agogische Praxis wird in der Kinderta-
gesstätte St. Georg in vielfältiger Form 
umgesetzt. Die Kinder und Erzieherin-
nen der Mäusegruppe präsentierten an 
einem Nachmittag die Ergebnisse der 
Projektenwochen “Buchstaben und Bü-
cher“  in Form einer Ausstellung. Vie-
le interessierte Eltern konnten neben 
selbstgebackenen Buchstabenkeksen 
auch die Wortbeiträge ihrer Kinder zum 
Thema „Mein Lieblingsbuch“ genießen. 
Es war beeindruckend, wie selbst die Kleinsten sicher mit dem Mikrofon umgingen 
und ein Sachbuch von einem Comic unterscheiden konnten. Alle waren gut vorbe-
reitet, denn in den letzten Wochen wurden Buchstaben gedruckt und gesägt, in 
unserer ev. Bücherei viele, verschiedene Bücher ausgeliehen und über Autoren und 
Verlage gesprochen. Den Wunsch, ein eigenes Buch herzustellen, unterstützten die 
Erzieherinnen begeistert.  Die Geschichte von König Grr und Prinzessin Mmt und 
Prinz Aah wurde dann als Fotobilderbuch umgesetzt. Alle Kinder beteiligten sich 
aktiv als Akteure, Autoren, Fotografen, Maskenbildner oder Bühnenbildner. Diese 
Neuerscheinung auf dem Buchmarkt kam beim Publikum hervorragend an, so dass 
die Auflage erhöht werden muss. Ein gelungenes Projekt, das sicher nicht nur Lust 
auf das Schreiben gemacht hat-ganz bestimmt wurden auch viele zukünftige „Le-
seratten“ geboren.
Herzlichst Caren Holstein-Lemke

An den letzen drei Tagen der Sommerferien (08. – 10. September) 
sind alle Kinder, die 6 bis 9 Jahre alt sind, wieder zu Kinderbibel-
tagen eingeladen. Wir treffen uns jeden Morgen um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus und schließen mit einem Gottesdienst um 12 Uhr 
in der Kirche.

Damit wir alles gut vorbereiten können, ist es wichtig, dass Sie Ihr 
Kind anmelden. (Schriftlich an Kirchengemeinde                               
Mellendorf, Wedemarkstr. 28, oder Kirchengemeinde Brelingen, 
Hauptstr. 33 , oder per E-Mail mit Angabe von 
Alter und Adresse direkt an: m.brodermanns@t-
online.de) Alle Kinder, die sich angemeldet haben, 
bekommen dann kurz vorher noch einen Brief mit 
allen wichtigen Informationen. Die Teilnehmerzahl 
ist auf fünfzig Kinder begrenzt. (Auch Kinder aus 
der Hortbetreuung in Mellendorf können vormit-
tags an den Kinderbibeltagen teilnehmen.)

Pastor Michael Brodermanns

Anmeldung der neuen Konfirmanden
Jugendliche, die in diesem Sommer nach den Sommer-
ferien in die 7. Klasse wechseln bzw. 12 Jahre alt sind, 
sind eingeladen zur Konfirmandenzeit. Die zentrale An-
meldung für die Gruppen von Pastor Michael Broder-
manns (wöchentliche Treffen – Dienstagnachmittag) 
und Pastorin Debora Knoblauch (monatlicher Blockun-
terricht – Samstag) findet statt am Dienstag, 15. Juli,  
um 17.00 Uhr im Saal des Gemeindehauses, Kirchweg 
3. Dort stellen die Unterrichtenden die Modelle vor und 
die Jugendlichen und ihre Eltern melden sich an. Dazu 
bitte das Stammbuch mitbringen (oder das Taufdatum/
den Taufort).

Pastor Michael Brodermanns

Nachmittagsfahrt nach 
Hameln
Die Geschichte Hamelns und 
des Rattenfängers, wie er mit seiner Flöte 
130 Kinder aus der Stadt lockte, weil er 
seinen versprochenen Lohn nicht erhielt, 
ist uns seit Kindheitstagen in Erinnerung.

Am 2. Juli besucht der Frauenkreis die 
Rattenfängerstadt an der Weser. Als 
Erstes wird eine Glasbläsershow besucht 
(5,00 EUR Eintritt) und anschließend das 
Hochzeitshaus mit dem bekannten Figu-
renlauf. Danach Kaffeetrinken (6,50 p.P. 
mit Kaffee satt und einem Stück Obst-
kuchen) auf dem Klüth im Forsthaus 
Finkenborn, mit kleinem Spaziergang 
durch Hamelns Stadtwald.

Abfahrt: 13.00 Uhr ab Mellendorf, 
Kirchweg 3 und Rückfahrt ab Hameln 
!8.00 Uhr. Fahrtkosten mit Kaffeege-
deck 17,50 EUR  

Anmeldung bei Frau Renate Zipper oder 
beim Frauenkreis (Tel. 05130/40398)

Renate Zipper

Kinderbibeltage in Mellendorf
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Lesetipps der Bücherei
 
Haruki Murakami ist in Deutschland 
der bekannteste japanische Autor. Er 
hat zahlreiche Auszeichnungen erhal-
ten und gilt als einer der Favoriten für 
den Literatur-Nobelpreis.

 In seinem neuen Buch „Die Pilger-
jahre des farblosen Herrn Tazaki“ 
erzählt Murakami die klassische Ge-
schichte eines Menschen, der nach 
einer Enttäuschung Vertrauen in sich 
und in das Leben zurückgewinnt. Tsu-
kuru versucht zu vergessen, was ihn 
vor 16 Jahren aus der Bahn geworfen 
hat, denn noch immer prägt dieses Er-
lebnis sein Leben. Damals haben seine 
vier Freunde ihn von heute auf mor-
gen aus ihrer Clique ausgeschlossen. 
Tsukuru verstand nicht, warum. Ihm 
fehlte der Mut, die Auseinanderset-
zung mit den Vieren zu suchen. Mitte 
30 verliebt er sich in Sara, die Tsukuru 
dazu bringt, sich mit seinen früheren 
Freunden auszusprechen. Eine melan-
cholische Geschichte, die man in ei-
nem Rutsch zu Ende lesen will.
 
„Fußball und Zitroneneis“ von 
Anne Maar ist ein wunderbares Buch 
für Leseanfänger. Die Erzählerin und 
ihr Freund Moritz sind beste Freun-
de, aber teilen nur wenige Vorlieben. 
Anne Maar geling es auf unterhaltsa-
me Weise, das Thema Kompromiss-
bereitschaft aufzugreifen. Die witzi-
gen Illustrationen verbinden große 
Buchstaben und Wörter mit ein und 
gestalten das Buch interessant und ab-
wechslungsreich.

 
Vergnügliche Lesestunden 

wünscht Ihnen Ihr Bücherei-Team  

 

Ambulanter Hospizdienst
Sie wünschen in Zeiten der Trauer 
Unterstützung? Wenden Sie sich 
an unsere Koordinatorin Ute Ro-
dehorst (Tel.: 05139/9703431). 

Bürozeiten im Küsterhaus in Groß-
burgwedel, Im Mitteldorf 3, im  
1. Stock: 

Di. 9 – 12 Uhr &  Do. 17 – 19 Uhr 



22

Musik in der Kirche
11.05., 17 Uhr

Perlen des Gesangs - 
Emiko Okuyama / Stephan Seebass

Emiko Okuyama, Sopran, studierte Ge-
sang und Klavier in Yamagata und am 
Nikikai-Operninstitut in Tokio. Neben 
erfolgreicher Lehrtätigkeit in Tokio wur-
de sie gern als Lied- und Opernsängerin 
in Japan wie auch in Deutschland ver-
pflichtet. Im Jahr 2004 bekam sie vom 
japanischen Kulturministerium ein Jah-
resstipendium für eine Weiterbildung in 
Europa. Seit 2008 erhält sie durch Helen 
und Klaus Donath künstlerische Im-
pulse, die 2010 in ein erstes Konzert in 
der Brelinger Kirche mündeten. 

Stephan Seebass, Klavier, studierte in 
Leipzig und in Berlin. Er wurde von Wil-
helm Kempff zu einem seiner in Posita-
no (Italien) stattfindenden Meisterkurse 
eingeladen. Seit 1980 ist er Professor an 
der Hochschule für Künste in Bremen. Er 
gab Meisterkurse in China, Japan, Korea, 
den USA und Mexiko und wurde 1993 
als Gastprofessor nach Akita (Japan) und 
2002 an die Ferris-Universität in Yokoha-
ma berufen. Er konzertiert weltweit und 
hat in mehreren Ländern Rundfunk-und 
Schallplattenaufnahmen eingespielt. Der 
Eintritt ist frei. 

31.05., 20 Uhr
Heinavanker 

Das estnische Acapella-Ensemble Heina-
vanker gründete sich im Jahr 1996 in 
Tallinn. Im Zentrum des Interesses stan-
den und stehen die estnische Volksmu-
sik und die historische Musik der gre-
gorianischen Gesänge und der frühen 
Polyphonie. Zeitgenössische Werke aus 
Estland ergänzen das Repertoire. Der An-
spruch an Stimmen und Perfektion des 
Ensembles ist eingedenk der Singkultur 
in Estland sehr hoch. Heinavanker wird 
daher gerne als die estnische Antwort 
auf Ensembles wie King‘s Singers oder 
Singer Pur bezeichnet. 

Karten zu 24€, 18€ und 12€ sind im 
VVK erhältlich bei Buchhandlung von 
Hirschheydt in Mellendorf, Bücher am 
Markt in Bissendorf und im Freitagsbüro 
der Brelinger Mitte. Die Abendkasse ist 
ab 19.00 geöffnet. 

26.07., 21 Uhr

Barbara Dennerlein -
Abschlusskonzert der „Orgelreise“

Das Konzert mit der bekannten Jazz-
Organistin Barbara Dennerlein findet im 
Rahmen des Kultursommers der Region 
Hannover statt. Die Orgelreise hat zwei  
Konzert-Routen, die in das Brelinger 
Konzert münden. Gemeinsamer Beginn 
um 17 Uhr in Niedernstöcken ist ein 

von der Musikhochschule Hannover ge-
staltetes Konzert. Es folgen um 19 Uhr 
ein Orgelkonzert in Mandelsloh, ergänzt 
um Klanggestaltungen des Ensembles 
Liquid Soul mit der „Wasserstich orgel“, 
und parallel dazu ein Orgelkonzert in 
Wettmar, ergänzt um den mongolischen 
Obertongesang des Ensembles Seeda. 
Der Eintritt für die Einzelkonzerte wie 
für eine der mit Bussen organisierten 
Konzertreisen beträgt einheitlich 15€. 
Genauere Informationen zum Ablauf fin-
den Sie ab Juni auf unserer Kirchenseite 
www.kirche-brelingen.de 

Photo Feinkorn

27.07., 15 Uhr

Missa pro nobis 

Der Jugendchor St. Martini gestaltet die 
deutschsprachige Messe unter der Lei-
tung von Sabine Kleinau-Michaelis. Er 
wird begleitet von Klavier und Jazztrio. 
Die „liturgische Musik für uns“ stammt 
aus der Feder von Johannes M Michel  
und wurde 2012 als Premiere beim 
Deutschen Katholikentag aufgeführt. Die 
zuhörende Gemeinde wird musikalisch 
beteiligt. Die Aufführung bildet zugleich 
den Abschluss des Mitarbeiterfestes von 
St. Martini und St. Georg. Der Eintritt ist 
frei.
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„Orgelkonzerte in St. Georg 
Mellendorf„

Zum nächsten Konzert  dieser Veranstal-
tungsreihe am

Sonntag, dem 18. Mai 2014  
um 18.00 Uhr  

laden wir alle Freunde der Orgelmusik 
sehr herzlich ein. Wir freuen uns, dass 
Kreiskantor Alexander Kuhlo aus Alten-
kirchen/Westerwald - ein renommierter 
Konzertorganist - für unsere Veranstal-
tungsreihe gewonnen werden konnte. 
Bitte beachten Sie die ausnahmsweise 
geänderte Anfangszeit: 18. Mai 18:00 
Uhr!

Alexander Kuhlo wurde in Herford/
Westfalen geboren und entstammt der 

Musikalischer Gottesdienst
Unter dem oben genannten Titel wurde 
in der Vergangenheit mancher Gottes-
dienst  durch Soloinstrumente musika-
lisch mitgestaltet. Da dies die Gottes-
dienst-Besucher sehr geschätzt haben, 
sollen auch in Zukunft neben der Orgel 
gelegentlich andere Instrumente  im 
Gottesdienst erklingen. Als nächsten 
Termin hierfür wurde Sonntag, der 6. 
Juli  2014 ausgesucht. Sabine Milkereit,  
Altblockflöte, und Rolf Barth, Orgel, 
werden u.a. eine Sonate von Georg Phi-
lipp Telemann und das „Air“ aus der Or-
chestersuite  Nr. 3 von J. S. Bach spielen.

Rolf Barth 

t radi t ionsre ichen 
Blechbläserfamilie 
Kuhlo.  Nach an-
fänglichem Orgel-
unterricht bei dem 
Pe pp ing -S chü l e r 
KMD Erhard Egidi in 
Hannover studier-
te er Musikwissen-
schaft, Schulmusik 
sowie die Diplom-
studiengänge Kir-
chenmusik-B- und 
-A an der Hoch-
schule für Musik 
und Theater Hanno-
ver (Orgel bei Prof. 
Hans-Christoph Becker-Foss). Danach 
intensivierte Kuhlo seine künstlerischen 
und wissenschaftlichen Studien an der 
Musikhochschule Frankfurt/M. bei Prof. 
Daniel Roth (St. Sulpice/Paris) und Prof. 
Dr. Peter Ackermann (Musikwissen-
schaft).

Seine erste hauptamtliche Kantoren-
stelle trat er 2002 an der Trinitatiskirche 
in Reichenbach/Vogtland an. Im Jahre 
2006 ging er als Kirchenkreiskantor an 
die Stephanuskirche in Göttingen. Im 
Februar 2012 wechselte Kuhlo als Kreis-
kantor auf die      A-Stelle in Altenkir-
chen im Westerwald.  Große Orgelkon-
zertprogramme führten ihn u.a. in die 
St. Michaeliskirche Hildesheim, in den 
Magdeburger Dom und in den Berliner 
Dom.  

Alexander Kuhlo hat ein abwechslungs-
reiches und anspruchsvolles Programm  
zusammengestellt: Zum Eingang spielt 
er Präludium und Fuge in A-Dur sowie 
große Choralbearbeitungen über “Allein 
Gott in der Höh` sei Ehr“ von Johann 
Sebastian Bach. Es folgt das selten zu 
hörende Präludium und Fuge in a-Moll 

ABb. Alexander Kuhlo

Prinzessin möchte ich 
sein ...
so war ein fröhlicher Fa-
miliengottesdienst am 
Faschingssonntag über-

schrieben. Jeder, ob groß oder klein 
durfte an diesem Tag verkleidet in die 
Kirche kommen und der Frage nachsin-
nen, warum wir manchmal gern jemand 
anderes wären. Musikalisch ausgestaltet 
wurde der Gottesdienst durch den Spat-
zenchor, der auch selbst in tollen Kostü-
men auftrat. Am Ende konnte jeder in 
der Gewissheit nach Hause gehen, dass 
Gott uns so lieb hat, wie wir sind, egal 
ob Lausbub oder Prinzessin.

Der nächste öffentliche Auftritt des 
Spatzenchores ist am 08.06.2014 beim 
Kinderchornachmittag im Rahmen von 
"Kultur im Dorf" in Brelingen.

Kinder ab 5 Jahren und Erstklässler sind 
jederzeit im Spatzenchor herzlich will-
kommen.

Maren Eikemeier

von Johannes Brahms. Nach einem 
Werk von Franz Schmidt (1934) erklingt 
zum Abschluss mit der großen Orgelso-
nate Nr. 4 von August Gottfried Ritter 
Musik der Romantik. Es wird ein span-
nendes Konzert werden, freuen wir uns 
darauf! Der Eintritt zum Konzert ist wie 
immer frei; über eine Spende zur Kos-
tendeckung der Konzertreihe würden 
wir uns jedoch sehr freuen.

Rolf Barth



St. Martini Brelingen            St. Georg Mellendorf

Negenborn                                                  Oegenbostel                                Hellendorf

Miteinander

An unserer Doppeleiche kann 
man es sehen: Unsere Pfarr-
amtliche Verbindung Brelin-
gen - Mellendorf wächst und 
gedeiht. Drei Jahre alt wird 
sie in diesem Jahr. Dank der 
guten jahrelangen Vorpla-
nung läuft diese Verbindung 
von Beginn an reibungslos. 
Darüber freuen wir uns sehr. 
Gemeinsame Projekte wie der 
Spatzenchor oder der Konfi-
tag etablieren sich ebenso wie 
regelmäßige Kanzeltausche 

Anpfiff... – Ökumenischer Jugendgottesdienst

Fußball ist übrigens der älteste Sport der Welt. Was, das wusstet ihr nicht? Er kommt 
schon in der Bibel vor. Als Gott zu Noah sagte: „Geh du in den Kasten, ich stürme!“.
Der Zusammenhang ist geklärt, dann darf ich euch alle ganz herzlich einladen zum 
ökumenischen Jugendgottesdienst der Wedemark am Mittwoch, dem 9. Juli, 
um 19.00 Uhr in Bissendorf. Musikalisch unterstützt werden wir in dem Gottesdienst 
von der Kirchenkreisband und einer Trommelgruppe aus Schwarmstedt. Nach dem 
Gottesdienst wollen wir grillen, zusammensitzen und ab 22.00 Uhr das Halbfinale 
der Fußball-WM zusammen anschauen. Bei schönem Wetter natürlich draußen, bei 
schlechtem Wetter im Gemeindehaus.

Wer sich noch in die Vorbereitungen zu dem Gottesdienst mit einklinken möchte, ist 
herzlich eingeladen zum nächsten Vorbereitungstreffen am 27. Mai um 17.30 Uhr 
in Bissendorf im Gemeindehaus.

Regionaler Himmelfahrts-
gottesdienst am 29. Mai 2014 
um 11.00 Uhr in Elze
Wie in jedem Jahr begehen wir in der 
Region Wedemark das Himmelfahrts-
fest mit einem ökumenischen Gottes-
dienst, der dieses Mal an der Kirche in 
Elze stattfinden wird. Wie (fast) immer, 
ist ein Gottesdienst im Freien geplant, 
der von Pastor M. Gundert und einem 
katholischen Amtsbruder gemeinsam 
gestaltet werden wird. Im Anschluss 
klingt das gemeinsame Fest mit einem 
Mittagessen aus. Wir hoffen auf sonni-
ges Wetter und viele Teilnehmer. 

Dank und Freude – Gemeinsames Mitarbeiterfest

11.00 Uhr | Michaeliskirche
Festgottesdienst mit viel Musik
Predigt: Landesbischof Ralf Meister
12.45 Uhr | Innenhof
Glockenweihe
ab 13.00 Uhr | Innenhof
Kulinarische Köstlichkeiten und Klostercafé
14.00 / 15.00 / 16.00 | Michaeliskirche
Einkehren – sich besinnen
Stundengebet im Hohen Chor der Michaeliskirche
ab 14.00| verschiedene Orte
Das Michaeliskloster klingt, singt, lebt
Workshops und Veranstaltungen:
Erzählzelt, Gospel, Tanz und vieles mehr
17.00  Michaeliskirche
Verleih uns Frieden - Musikalische Zeitreise
mit dem Ensemble „Junges Blech Hannover“
anschl. Reisesegen
ab 18.00 | Innenhof
Grillen, Musik und Tanz
mit der mobilen 
Party-Band 
STREET LIFE

und unser Mitarbeiterfest. In diesem 
Jahr laden wir in Brelingen wieder zum 
gemeinsamen Mitarbeiterfest ein. Am 
Sonntag, dem 27. Juli beginnen wir 
um 11.00 Uhr mit einem Gottesdienst 
und laden danach zum Essen, Trinken 
und zu Unterhaltung ein. Bitte fühlen 
Sie sich hier auf diesem Wege schon 
einmal herzlich eingeladen, eine Einla-
dung per Brief erfolgt zusätzlich noch.

Debora Knoblauch


